Deutscher Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache lV/3330 


Der Präsident 

des Bundesrechnungshofes Frankfurt (Main), den 27. April 1965 

Pr 1/BD — 1326 — 4.65 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Rechnung und Vermögensrechnung des Bundesrech- 
nungshofes für das Rechnungsjahr 1962 — Einzel- 
plan 20 — 

Bezug: § 108 Abs. 3 der Reichshaushaltsordnung 


Hiermit überreiche ich gemäß § 108 Abs. 3 RHO die Rechnung 
einschließlich der Zusammenstellung und Übersicht über den 
Haushalt des Bundesrechnungshofes (Anlage 1) sowie die Zen- 
tralrechnung zur Vermögensrechnung (Anlage 2) für das Rech- 
nungsjahr 1962 — Einzelplan 20 — mit der Bitte, die Rechnun- 
gen zu prüfen und die Entlastung durch den Bundestag herbei- 
zuführen. 

Die Rechnungen sind von mir gemäß § 88 Abs. 4 RHO geprüft 
worden. 

Den Herrn Präsidenten des Bundesrates habe ich gleichzeitig 
gebeten, die Entlastung durch den Bundesrat herbeizuführen. 


In Vertretung 

Dr. Bretschneider 


Druck; Bonner UnivGrsitäts-Budidruckerci, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfadi 821, Goethestiaßo 54, Tel. 6 35 51 




Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3330 


Anlage 1 


Der Präsident 
des Bundesrechnungshofes 


Einzelplan 20 


Rechnung 

über den 


Haushalt des Bundesredinungshofes 
für das Rechnungsjahr 1962 


Vorwort 

I. Einnahmen 


Einem Gesamtsoli von 12 900, — DM 

steht ein Aufkommen von 53 078,78 DM 

gegenüber, so daß sich eine Mehreinnahme von . . 40 178,78 DM 

ergibt. 

11. Ausgaben 

Dem Ausgabesoli von 11 107 600, — DM 

stehen Istausgaben von 10 471 760,63 DM 

gegenüber. Hieraus ergibt sich eine Minderaus- 
gabe von 635 839,37 DM. 


Der veranschlagte Zuschußbedarf hat sich — unter Berücksichtigung 
der Mehreinnahme — demnach um 676 018,15 DM verbessert. 

Haushaitsreste aus dem Vorjahr sind nicht übertragen worden; des- 
gleichen sind Haushaltsreste am Schluß des Rechnungsjahres 1962 
nicht verblieben. 

Die Haushaltsführung erfolgte im Rahmen des Haushaltsgesetzes 1962 
in Verbindung mit dem Haushaltsführungserlaß 1962. 
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1 


1 



Kapitel 

Titel 

i 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

j Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahme- 
resten 
sind ver- 
blieben 

1 Summe 

Von dem 

1 Betrag in 
■ Spalte 4 
: sind ver- 
1 mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 



Ordentlicher 

Haushalt 






20 01 


Bundesrechnungshof 








I. Einnahmen 








Fortdauernde Einnahmen 







1 

Einnahmen aus Vermietung, 
Verpachtung und Nutzung 
von Grundstücken, Gebäu- 
den, Wohnungen, Anlagen 
und Geräten * 

! 

i 

4 147,92 

— 

4 147,92 

1 


2 900,— 


2 

Erlöse aus dem Verkauf un- 
brauchbar oder entbehrlich 
gewordener Geräte und 
Ausstattungsgegenstände . 

1 

277,75 

— 

1 

i 

277,75 

! 

500,— 


9 

i 

i 

! 

Erstattung von Verwaltungs- 
kosten 

13 766,20 i 

— 

13 766,20 

j 

3 000,— 


14 

Erlös aus dem Verkauf un- 
brauchbar oder entbehrlich 
gewordener Drucksachen, 
Akten, von Altstoffen und 
dercileichen 

1 

i 

379,80 

t 


1 

379,80 

1 

i 

j 

i 

1 

1 

1 

500,— 


1 

i 

1 
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Drucksache IV/3330 


An Ein- 
nahme- 
resten sind 
aus dem 
vorange- 
gangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll betragt die Summe 
der Einnahmen (Spalte 6) 

mell r 

weniger 

DM 

DM 

DM 

DM 

9 

1 10 

1 

1 12 


Vermerke 


13 


2 900— ' 1 247,92 


500,- 


3 000 ,- 


10 766,20 


222,25 


i 


Zu Tit. 9 

Die höheren ErstdUungcn von VerwäULincjskosten sind 
auf vermehrte Prüfungsaiifgaben zun'ickziuührcn, deren 
Kesten zu ersetzen waren (vgl. § 9 BRHG). 


i 


500,— 


120,20 
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Kapitel 

Titel 

Einnahmen 

Zweckbestimmung 

Es sind auf- 
gekommen 

An Ein- 
nahme- 
resten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 

69 

Vermischte Einnahmen .... 

34 507,11 

- 

34 507,11 

28 542,58 

6 000,— 



Summe Fortdauernde Ein- 
nahmen 

53 078,78 


53 078,78 

28 542,58 

12 900,— 







Einmalige Einnahmen 

1 






75 

Erlöse aus der Veräußerung 
von Kraftfahrzeugen 

: i 



^ 

i 





Summe Einmalige Einnah- 
men 
















Gesamteinnahmen 

53 078,78 

— 

! 

i 53 078,78 

28 542,58 

12 900,— 
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An Ein- 


Gegenüber dem Gesamt- 


nähme- 


soll beträgt die Summe 


resten sind 


der Einnahmen (Spalte 6) 


aus dem 

Mithin 




vorange- 

gangenen 

Gesamtsoll 

(Summe 



Vermerke 

Rechnungs- j 

Spalten 8 

mehr 

weniger 


jahr über- 

und 9) 




tragen 





DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 


— 

6 000,— 

28 507,11 

— 


12 900,— 

40 521,23 

342,45 





— . 

1 

] 

t 

i _ 

— 

! 

1 12 900,— 

40 521,23 

t 

i 342,45 


40 178,78 


Zu Tit. 69 

Mehreinnahme infolge Rückzahlung von Baukosten auf 
Grund der erhobenen Beanstandungen bei Prüfung der 
Baurechnung für den Neubau des Dienstgebäudes für den 
Bundesrechnungshof in Frankfurt (Main) 
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Von dem I 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Z w e ck b 0 s t i m m u n g 

Es sind aus- 
qcgeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 


11. Ausgabe 








Fortdauernde Ausgaben 








Personalausgaben 







101 

Dienstbezüge, Zulagen und 
Zuwendungen für plan- 
mäßige Beamte (einschließ- 
lich der in Planstellen an- 
gestellten Beamten auf 
Probe) 

i 7 378 151,24 


7 378 151,24 

1 

7 671 000, - 


103 

Dienstbezüge, Zulagen und 
Zuwendungen für beam- 
tete Hilfskräfte 

i 

1 

141 352,41 

i 


141 352,41 

1 

i 

i 

274 000,— 


104 

Dienstbezüge der nichtbeam- 
teten Kräfte 

i 

i j 


i 


[ 



a) Vergütung der Ange- 
stellten 

1 

; 1 086 229,03 

— 

1 1 086 229,03 


1 244 000,— 


b) Löhne der Arbeiter . . 

146 090,20 

— 

146 090,20 


, 160 000,— 
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Drucksache IV/ 3330 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 
dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

DM 


9 




1 


Mehr bei 


Gegenüber dem Gesamt- 

überplan- 

den Per- 


soll beträgt die Summe 

mäßige 

sonalaus- 


der Ausgaben (Spalte 6) 

Ausgaben, 

gaben, das 

Mithin 



Haushalts- 

durch den 

Gesamtsoll 



Vorgriffe 

Global- 

(Summe 



und außer- 

ansatz bei 

Spalten 8 

mehr 

weniger 

planmäßige 

Kap. 60 02 

und 9) 



Ausgaben 

Tit. 199 





gedeckt 

DM 

DM 

DM 

DM 

wird 





DM 

10 

1 

1 '* 

13 

13a 


Vermerke? 


14 


7 671 000,— 


274 000 — 


1 244 000,— 
160 000,— 


292 848,76 


132 647,59 


157 770,97 
13 909,80 


Zu Tit. 101, 103 und 104 a 

Die Minderausgabe bei Til. 101 
dient gemäß § 9 Abs. 2 HG 1962 
zur Deckung der Mehrausgaben 
bei Tit. 109 a 

in ITöhe von .... 440,93 DM 

und bei 
Tit. 110 

in Höhe von 1 115,78 DM 

Ein weiterer Teil 
der Minderausgabc 
dient zur Deckung 
der überplan- 
mäßigen Ausgabe 
bei Tit. 107 

in Höhe von . . . .33 091, - DM 
und der 

außerplanmäßigen 
Ausgabe bei 
Tit. 111 

in Höhe von .... 874,57 DM 

zusammen ... .35 522,28 DM. 

Der Minderbedarf bei Tit. 101 
u. 103 beruht darauf, daß Ersatz 
für die im Laufe des Rechnungs- 
jahres in den Ruhestand getre- 
tenen Beamten oft erst nach 
langwierigen Verhandlungen 
mit den abgebenden Behörden 
zu erhalten war. Ferner konn- 
ten Verhandlungen über die Be- 
setzung neuer Stellen nach Ge- 
nehmigung durch den Haushalts- 
ausschuß erst im Juli 1962 und 
nach Entsperrung weiterer Stel- 
len erst im November 1962 ein- 
geleitet werden. Die Minderaus- 
gabe bei Tit. 104 ist darauf zu- 
rückzuführen, daß nach der Lage 
auf dem Arbeitsmarkt nicht alle 
Stellen, insbesondere für 
Schreibkräfte, besetzt werden 
konnten. 
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Kapitel 

Titel 

1 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 


1 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 2 

3 

4 

1 ^ 

6 

7 

8 

(20 01) 

106 

Unterstützung für die Beam- 
ten, Angestellten und Ar- 
beiter 

7 350,-- 


7 350,— 


10 900,— 


107 Beihilfen auf Grund der Bei- 
hilfevorschriften 261641, — — 261 641, — — 225 000, — 


108 Beschäftigungsvergütungen, 

Trennungsentschädigun- 
gen, Fahrkostenersatz und 
Verpflegungszuschüsse so- 
wie Fahrkosten für aus- 
wärtigen Familienbesuch 
für Beamte, Angestellte 

und Arbeiter 51 935,49 — 51 935,49 — 80 000,— 
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Drucksache lV/3330 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 
dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

DM 


Gegenüber dem Gesamt- 
soli beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 


Mithin 

Gesamtsoll 



(Summe 
Spalten 8 

mehr 

weniger 

und 9) 


1 

DM 

DM 

DM 

10 1 

11 

1 



Mehr bei 

überplan- 

den Per- 

mäßige 

sonalaus- 

Ausgaben, 

gaben, das 

Haushalts- 

durch den 

vorgriffe 

Global- 

und außer- 

ansatz bei 

planmäßige 

Kap. 60 02 

Ausgaben 

Tit. 199 


gedeckt 

DM 

wird 


DM 

13 

1 1 


Vermerke 


14 


10 900— — ! 3 550- 


I 

225 000,— 36 641,— — | 33 091,— 


— 80 000,— — 28 064,51 


Zu TU. 106 

Der nach dem Kopfsatz von 
20, — DM errechnete Haushalts- 
ansatz wurde nur in der ange- 
gebenen Höhe in Anspruch ge- 
nommen. 

Die Minderausgabe in Höhe von 
3350 DM dient gemäß § 9 Abs. 2 
HG 1962 zur teilweisen Deckung 
der Mehrausgabe bei Tit. 107. 


Zu Tit. 107 

Beim Bundesrechnungshol wer- 
den überwiegend ältere (d. h. 
über 50jährige) Beamte beschäf- 
tigt, die erfahrungsgemäß leich- 
ter als jüngere Beamte zu lang- 
wierigen Erkrankungen neigen. 
Die Zahl der Erkrankungsfälle 
war nicht vorherzusehen. Aul 
die Gewährung von Beihilfen 
besteht ein Rechtsanspruch. Die 
Ausgaben waren daher unab- 
weisbar. Einsparung bei Tit. 101. 


Zu Tit. 108 

Minderausgabe infolge Verzö- 
gerung bei der Besetzung frei- 
gewordener Stellen (vgl. Be- 
gründung zu Tit. 101 und 103). 
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Kapit(‘l 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gabcrcstcn ; 
sind ver- 1 
blieben | 

1 

, 

Summe 

Von dem 
Betrag in 

1 Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 




DM 

DM 

DM : 

DM 

DM 

1 1 

2 ! 

3 ' 

4 1 

5 j 

6 ! 

7 ! 

1 

8 

(20 01) 

1 

109 

j 

Gesetzliche Fürsorge- 
maßnahmen 

1 


■ 

i 

1 



a) Unfallfürsorge 

für Beamte ' 

j 

! 1 440,93 


1 440,93 


1 000,— 


i 110 


b) Tuberkulosehilfe für 
Beamte, Angestellte 
und Arbeiter sowie 
bestimmte Familien- 
angehörige 

Abfindungen und 

Übergangsgelder 


apl. I 

111 I Versicherungsbeiträge für 
ausschcidende Beamte . . 


2 115,78 


874,57 


; Summe Personalausgaben . . i 9 077 180,65 


2 115,78 


874,57 


— 9 077 180,65 


15 000,— 


1 000 ,— 


9 681 900,— 



1 
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An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

DM 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

DM 

Mehr bei 
den Per- 
sonalaus- 
gaben, das 

■ - 

dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

DM 

mehr 

DM 

weniger 

DM 

durch den 
Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt 
wird 

DM 

Vermerke 

9 

10 

11 

12 

13 

13 a 

14 


1 000,— 

440,93 




Zu Tit. 109 a 

Die Ausgaben beruhen auf ge- 


15 000,— 


15 000,— 



setzlicher Verpflichtung; sie 
waren in dieser Höhe nicht vor- 
herzusehen. Die Mehrausgabe 
wird gemäß § 9 Abs. 2 HG 1962 
durch die Minderausgabe bei 
Tit. 101 gedeckt. 



o 

o 

o 

■l 

1 115,78 





Zu Tit. HO 

Der Mehrbedarf beruht auf tarif- 



874,57 


1 

874,57 


rechtlicher Verpflichtung. Er 
wird gemäß § 9 Abs. 2 HG 1962 
durch die Minderausgabe bei 
Tit. 101 gedeckt. 

Zu Tit. apl. 111 

Für einen ohne Anspruch auf 







Versorgung ausgeschiedenen 

früheren Beamtenanwärter wa- 
ren Beiträge zur Rentenver- 
sicherung für Angestellte nach- 
zuentrichten. Diese Ausgabe war 
unabweisbar und nicht voraus- 
zusehen. Einsparung bei Tit. 101. 

— 

9 681 900,— 

39 072,28 

643 791,63 

33 965,57 | 
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Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Z vv e ck b e s t i m m u n q 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 j 

^ i 

7 1 

8 

(20 01) 


Sachausgaben 







200 

Geschäftsbedürfnisse 

55 224,25 


55 224,25 


54 000,— 


201 

Unterhaltung, Ersatz und 
Ergänzung der Geräte und 
Ausstattungsgegenstände 
in den Diensträumen 








a) Unterhaltung 

7 411,28 

— 

7 411,28 

— 

4 000,— 



b) Ersatz 

: 2 204,88 



2 204,88 



12 000,-- 



c) EJrgänzung 

22 609,99 

— 

22 609,99 

— 

17 700,— 


202 

Bücherei 

36 016,61 

' 

36 016,61 

— 

1 35 000,— 


203 

Post- und Fernmeldegebüh- 
ren, Kosten für Fernmelde- 
anlagen sowie Rundfunk- 
und Fernsehgebühren .... 

101 159,69 


101 159,69 


97 000,— 


204 

Unterhaltung der Gebäude . . 

22 004,98 

— 

22 004,98 

— 

30 000,— 


205 

Kleinere Neu-, Um- und 
Erweiterungsbauten sowie 
Erwerb von Haus- und 
Baugrundstücken 

9 251,95 


9 251,95 

3 514,77 

10 000,— 
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9 

10 

11 

12 

13 

14 


54 000,— 

1 224,25 



Zu Tit. 200 






Die Mehrausgabe wird gemäß § 9 Abs. 7 HG 
1962 durch entsprechende Minderausgaben 
bei Tit. 218 gedeckt. 






Zu Tit. 201 


4 000,— 

3 411,28 



Der Mehrbedarf bei Tit. 201 a) und c) wird 
gemäß § 9 Abs. 1 HG 1962 durch die Minder- 
ausgabe bei Tit. 201 b) gedeckt. 

— 

12 000,— 

— 

9 795,12 




— 

17 700,— 

4 909,99 

— 

— 


— 

j 35 000,— 

1 016,61 

— 

i : 

1 

Zu Tit. 202 


1 

i 



1 

Die Mehrausgabe wird gemäß § 9 Abs. 7 HG 
1962 durch entsprechende Minderausgaben 
bei Tit. 218 gedeckt. 





1 

! 

Zu Tit. 203 


97 000,— 

4 159,69 

— 

i 

1 

Der Mehrbedarf in Höhe von 4159,69 DM 
wird gemäß § 9 Abs. 7 HG 1962 durch ent- 
sprechende Minderausgabe bei Tit. 218 ge- 
deckt. 

— 

30 000,— i 

' 

7 995,02 

— . 

Zu Tit. 204 und 205 


10 000,— 

i 

! 

748,05 


Nach § 8 Abs. 1 HG 1962 sind 20 v. H. der 
Haushaltsansätze bei Tit. 204 und 205 ge- 
sperrt. 

Der Mehrbedarf bei Tit. 205 wird gemäß § 9 
Abs. 1 HG 1962 durch die Minderausgabe bei 


Tit, 204 gedeckt. 


15 



Drucksache lV/3330 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 









Von dem 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

Summe 

Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betran 
für 196? 




DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 

n 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 

206 

Bewirtschaftung von 
Dienstgrundstücken und 
Diensträumen 

325 136,88 


325 136,88 


280 000,— 


208 Betrieb von Dienst- 

! fahrzeugen 27 557,52 — 27 557,52 — 24 000,-— 
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An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
süll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 

mäßige 

Ausgaben, 


voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

mehr 

weniger 

Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

1 

13 

14 



280 000 — 

. 

45 136,88 


40 000,— 

Zu Tit. 206 

1. Der Mehrbedarf war insbesondere not- 
wendig 

a) durch die Mieterhöhungen für die ge- 
mieteten Diensträume, 

b) wegen Änderung der vereinbarten 
Pauschalvergütungen für Unternehmer- 
reinigung infolge tariflicher Lohn- 
erhöhungen. 

2. Das Bundesamt für gewerbliche Wirt- 
schaft in Frankfurt a. M. hatte mit Ver- 
waltungsvereinbarung vom 1./4. Dez. 1962 
die Hausverwaltung für die bundeseigene 
Liegenschaft in Frankfurt a. M., Gallus- 
anlage 2, rückwirkend ab 1. Jan. 1962 
übernommen. Für die dem Bundesrech- 
nungshof in diesem Gebäude ab Marz 
1962 überlassenen Diensträume waren 
anteilige Hausbewirtschaftungskosten in 
Höhe von 20 137,46 DM an das Bundes- 
amt zu zahlen, da diesem für das Rech- 
nungsjahr 1962 hierfür keine Haushalts- 
mittel zur Verfügung standen. Vom Rech- 
nungsjahr 1963 ab sind die gesamten 
Kosten der Bewirtschaftung für die bun- 
deseigene Liegenschaft vom Bundesamt 
auf Grund des Erlasses des früheren 
Reichsschatzministeriums vom 27. März 
1922 — II 1/4931 — RFBl 1922 S. 181 ff. — 
veranschlagt worden. 

Die Leistung der Ausgaben war unab- 
weisbar und bei Aufstellung des Haus- 
halts nicht vorherzusehen. 

Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
40 000 DM wurde bei Tit. 300 eingespart. 

Für die restliche Überschreitung in Höhe von 
5136,88 DM wurde gern. § 9 Abs. 7 HG 1962 
die Deckungsfähigkeit mit der Bewilligung 
bei Tit. 298 angeordnet. 


24 000 — 

3 557,52 



Zu Tit. 208 

Die Mehrausgabe ist auf den stärkeren Ein- 
satz von Dienstkraftwagen für Dienstreisen 
zwischen Frankfurt a, M. u. Bonn und auf 
vermehrte Reisen zur Durchführung von örtl. 
Prüf. u. Erhebungen zurückzuführen. Sie wird 
gern. § 9 Abs. 7 HG 1962 durch eine entspr. 
Minderausgabe bei Tit. 218 gedeckt. 
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Drucksache IV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

DM 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

DM 

Summe 

DM 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

DM 

Haushalls- 
betrag 
für 1962 

DM 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 

215 

Reisekostenvergütungen 








a) Inlandsreisen 

651 601,58 


651 601,58 


620 000,~ 



b) Auslandsreisen 

19 709,97 

— 

19 709,97 


15 000,— 


217 

Umzugskostenvergütungen 


i 


! 




und Umzugskosten- 








beihilfen 

30 958,21 


30 958,21 

! 

32 000,— 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3330 


An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem 

Mithin 
Gesamtsoll 
{Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

mehr 

weniger 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

1 

11 j 

12 

13 

14 


620 000,— 

I 


31 601,58 


I 


30 000,— 


Zu TU. 215 a 

Die Mehrausgabe ist auf die im Redinungs- 
jahr 1962 noch örtlich vorgenommenen Prü- 
fungen und Erhebungen zurückzuführen; sie 
gründet sich ferner auf die vermehrten Prü- 
fungsaufgaben, insbesondere bei Verteidi- 
gungs- und Baumaßnahmen, Eine Einschrän- 
kung der örtlichen Prüfungstätigkeit und der 
örtlichen Erhebungen war nicht möglich, 
wenn der beabsichtigte Zweck erreicht wer- 
den sollte. Die Ausgaben waren unabweis- 
bar und nicht vorherzusehen. 


Die überplanmäßige Ausgabe in Höhe von 
30 000 DM wurde bei Tit. 300 eingespart. 
Für die restliche Überschreitung in Höhe von 
1601,58 DM wurde gemäß § 9 Abs. 7 HG 
1962 die Deckungsfähigkeit mit der Bewilli- 
gung bei Tit. 218 angeordnet. 


15 000,— 


4 709,97 


959,97 


Zu Tit. 215 b 

Der Mehrbedarf war insbesondere für ört- 
liche Erhebungen bei Vertretungen des Bun- 
des in Afrika erforderlich. Der Haushalts- 
ausschuß des Deutschen Bundestages hat in 
seiner 27. Sitzung am 17. Mai 1962 bei Be- 
ratung der Personaltitel des Auswärtigen 
Amtes den Bundesbeauftragten für Wirt- 
schaftlichkeit in der Verwaltung um die um- 
gehende Vorlage eines Gutachtens ersucht, 
in dem die Möglichkeit der Vereinfachung 
der Verwaltung der kleinen Missionen unter- 
sucht wird. Die Ausgabe für diese örtlichen 
Erhebungen war bei Aufstellung des Haus- 
halts nicht vorhersehbar. Für den Mehrbe- 
darf ist in Höhe von 3750 DM gemäß § 9 
Abs. 7 HG 1962 die Deckungsfähigkeit mit 
Tit. 218 angeordnet worden. 

Die verbleibende überplanmäßige Ausgabe 
in Höhe von 959,97 DM wurde ebenfalls bei 
Tit. 218 eingespart. 


32 000,— 


1 041,79 
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Drucksache lV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

DM 

An Aus- 
gaberesten 
sind ver- 
blieben 

DM 

Summe 

DM 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

DM 

Haushalts* 
betrag 
für 1962 

DM 

1 2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

(20 01) 218 

1 

Kosten für Sachverständige 

1 599,30 


1 599,30 


20 000,— 

i 

i219 

Gerichts- und ähnliche 





1 000,— 


Kosten 






240 

Zur Verfügung des 







Präsidenten für außer- 







gewöhnlichen Aufwand 







aus dienstlicher Ver- 







anlassung in besonderen 






1 

Fällen 

2 220,83 

— 

2 220,83 

— 

5 000,— 

298 

Zuschuß zur Gemein- 







schaftsverpflegung 

33 386,40 

[ 


33 386,40 


40 000,— 

299 

Vermischte Verwaltungs- 







ausgaben 

3 209,40 

— 

3 209,40 

— 

4 000,— 


Summe Sachausgaben 

1 1 351 263,72 

— 1 

1 351 263,72 

3 514,77 

1 300 700,— 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3330 


An Ausgabe- 
resten sind 
aus dem 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

Überplan- 
mäßige 
Ausgaben, : 


voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

mehr 

weniger 

Haushalts- , 
Vorgriffe 
und außer- ! 
planmäßige 
Ausgaben 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 


20 000 — 


18 400,70 


Zu Tit. 218 

Die Minderausgabe ergibt sich daraus, daß 
die Heranziehung von Sachverständigen in 
dem vorgesehenen Umfange nicht erforder- 
lich war. 

Die Minderausgabe dient 

a) gemäß § 9 Abs. 7 HG 1962 zur Deckung 
der Mehrausgaben bei 

Tit. 200 1 224,25 DM 

Tit. 202 1 016,61 DM 

Tit. 203 4 159,69 DM 

Tit. 208 3 557,52 DM 

Tit. 215 a 1 601,58 DM 

Tit. 215b 3 750,— DM 

b) zur Deckung der überplan- 
mäßigen Ausgabe bei 

Tit. 215 b 959,97 DM 

zusammen ... .16 269,62 DM 


1 000 ,— 


1 000 ,— 


5 000,- 


40 000,— 


4 000,— 


2 779,17 

6 613,60 


790,60 


Zu Tit. 298 

Von der Minderausgabe sind 5136,88 DM zur 
Deckung eines Teils der Mehrausgabe bei 
Tit. 206 gemäß § 9 Abs. 7 HG 1962 herange- 
zogen worden. 


1 300 700,— 


99 727,77 


49 164,05 


70 959,97 
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Drucksache IV/3330 Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 



Kapitel Titel 

Ausgaben 

Zweckbestimmung 

Es sind aus- 
gegeben 

An Aus- 
qaberesten „ 

sind ver- ^umme 

blieben 

Von dem 
Betrag in 
Spalte 4 
sind ver- 
mögens- 
wirksam 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 



DM 1 

1 

DM DM 

DM 

DM 

1 2 

3 

4 

5 6 

7 

8 


(20 01) Allgemeine 

jAusgaben 

I 

300 Zur Verfügung des 

Präsidenten des Bundes- 
rechnungshofes als 
Bundesbeauftragter für 
Wirtschaftlichkeit in der 
Verwaltung für Unter- 
suchungen aus besonderem 
Anlaß. Aus den Mitteln 
können auch Sachausgaben 


bestritten werden : 

18 957,59 

-- 18 957,59 1 

— 

1 100 000,— 

Summe Allgemeine 

Ausgaben 

1 

18 957,59 

— 18 957,59 


100 000,— 

Summe Fortdauernde 

Ausgaben 

1 

1 

10 447 401,96 

1 — 10 447 401,96 

3 514,77 

1 1 082 600,— 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3330 


An Aus- 
gaberesten 
sind aus 

Mithin 
Gcsamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

Gegenüber dem Gesamt- 
soll beträgt die Summe 
der Ausgaben (Spalte 6) 

überplan- 

mäßige 

Ausgaben, 


dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

weniger 

mehr 

Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

Vermerke 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

14 


— I 100 000,-1 


81 042,41 


! Zu Tit. 300 

^ Der Titel konnte nicht voll ausgenutzt wer- 
den. Trotz umfangreicher Verhandlungen war 
es nicht gelungen, die erforderliche Anzahl 
von besonderen Fachkräften zu gewinnen. 
Die Minderausgabe dient zur Deckung der 
überplanmäßigen Ausgaben bei 

Tit. 206 40 000,— DM 

Tit. 215 a 30 000,— DM 

zusammen ... .70 000, — DM 


100 000,— ; — 81 042,41 


— '11 082 600,— 138 800,05 


773 998,09 i 104 925,54 


I 
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Drucksache IV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Kapitel 

jjtel Ausgaben 

Zweckbestimmung 

An Aus- 

Es sind aus- gaberesten 
gegeben . sind ver- 
blieben 

DM DM 

Von dem 
Betrag in 

Summe 

Sind ver- 
mögens- 
wirksam 

DM DM 

Haushalts- 
betrag 
für 1962 

DM 

1 

2 3 

4 I 5 

6 7 

8 

(20 01) 

880 Einmalige Ausgaben 


j 



Beschaffung von 





verwaltungseigenen 





Fernmeldeanlagen, soweit 





die Ausgaben nicht zu den 




j 

Baukosten gehören 

24 358,67 — 

24 358,67 — 

25 000,— 


Summe Einmalige Ausgaben 

24 358,67 — 

24 358,67 — 

25 000,— 


Gesamtausgaben 

10 471 760,63 — 10 471 760,63 3 514,77 

11 107 600,— 

1 

i 

Gesamteinnahmen 

53 078,78 — 

53 078,78 28 542,58 

12 900,— 

1 

Zuschuß Kap. 20 01 

10 418 681,85 — 10 418 681,85 — 

11 094 700,— 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/ 3330 



An Aus- 
gaberesten 
sind aus 
dem voran- 
gegangenen 
Rechnungs- 
jahr über- 
tragen 

DM 

Mithin 
Gesamtsoll 
(Summe 
Spalten 8 
und 9) 

DM 

Gegenüber ( 
soll beträgt 
der Ausgabi 

mehr i 

DM ^ 

lern Gesamt- 
die Summe 
en (Spalte 6) 

weniger 

DM 

1 

Überplan 
mäßige 
Ausgaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 

DM 

Mehr bei den 
Personal- 
ausgaben, 
das durch 
den Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt wird 

DM 


9 

10 

11 

12 

13 

13 a 

14 


— 

25 000,— 

— 

641,33 


— 



25 000 — 



641,33 




— 

11 107 600 — 

138 800,05 

774 639,42 

104 925,54 

— 

— 

12 900,— 

40 521,23 

342,45 

— 

— 



1 1 094 700,— 

98 278,82 
^ 

774 296,97 

104 925,54 





676 018,15 
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Drucksache IV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Zusammenstellung 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof 


Rechnungsjahr 1962 


Rechnungsergebnis 



Einnahmen 

Ausgaben 

Kapitel 

Es sind 
aufge- 
kommen 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

verblie- 

ben 

Summe 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Es sind aus- 
gegeben 

An 

Haus- 

halts- 

resten 

sind 

verblie- 

ben 

i 

Summe 

i 

Davon 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

i 

DM 

DM 


1 2 3 4 5 6 7 8 9 


20 01 

53 078,78 

— 

53 078,78 

28 542,58 

10 471 760,63 


10 471 760,63 

3 514,77 

Abschluß des Ein- 









zelplans 

X Haushaltsreste 

Haushaltsbeträge 

nach 

dem Abschluß im 
Haushaltsplan . . 

53 078,78 


53 078,78 

28 542,58 

10 471 760,63 


10 471 760,63 

3 514,77 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3330 


Ordentlicher Haushalt 




Gesamtsoll 

Überschuß oder 

Einnah- 
men h 
dar- 
unter 

Ausgaben 0 
darunter aus 

Überschuß oder 

Zuschuß 

aus dem 

dem Vorjahr 

Zuschuß 

(-) 

Vorjahr 

übernommene | 

(-) 


über- 

nommene 

Reste 

Reste i 



Gegenüber dem Rech- 
nungssoll (Spalte 13) 
bedeutet das Rechnungs- 
ergebnis (Spalte 10) eine 


Verbes- 

serung 

von 


Verschlech- 
terung von 


überplan- 
mäßige Aus 
gaben, 
Haushalts- 
vorgriffe 
und außer- 
planmäßige 
Ausgaben 


Mehr bei 
den Per- 
sonalaus- 
gaben, das 
durch den 
Global- 
ansatz bei 
Kap. 60 02 
Tit. 199 
gedeckt 
wird 


DM 


DM j DM 

I 


DM 


DM 


DM DM 


DM 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


10 418 681,85 12 900,-1 11 107 600,— i -11 094 700,— j 676 018,15 


104 925,54 i 


10 418 681,85 12 900,— 



- 1 1 094 700,- 


■ 

676 018,15 


12 900,— 11 107 600,— j 


1) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssoll-Beträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen 
Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Drucksache lV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Übersicht 


Einzelplan 20 — Bundesrechnungshof 


Rechnungsjahr 1962 



Fort- 

dauernde 

Einnahmen 



Davon 

Fortdauernde 

Kapitel 

Einmalige 

Einnahmen 

Gesamt- 

einnahmen 

vermö- 

gens- 

wirk- 

sam 

Personal- 

ausgaben 


DM 

DM 

DM 

DM 

DM 

1 


3 

4 

5 

6 

20 01 

53 078,78 



53 078,78 

28 542,58 

9 077 180,65 

Rechnungsergebnis für den Einzelplan 

53 078,78 

— 

53 078,78 

28 542,58 

9 077 180,65 

Rechnungssoll für den Einzelplan “) .... 

12 900,— 

— 

12 900,— 

— 

9 681 900,— 

Gegenüber dem Gesamtsoll 






Mehr 

40 178,78 

! 

1 40 178,78 

1 

— 

— 

Weniger 

— 

' — 

— 

— 

604 719,35 

Erläuterung des Gesamtsolls 

Gesamtsoll (s. oben) 

12 900,— 


12 900,— 


9 681 900,— 

X Haushaltsreste 

— 

— 

— 

— 

— 

Haushaltsbeträge nach dem Abschluß im 
Haushaltsplan 

12 900,— 


1 

; 12 900,— 


9 681 900,— 


1) Die angegebenen Beträge sind die Isteinnahmen und die Istausgaben einschließlich der am Schluß des Rechnungs- 
Jahres verbliebenen Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 

2) Die angegebenen Beträge sind die Haushaltssollbeträge einschließlich der aus dem Vorjahr übernommenen 
Haushaltsreste, deren Höhe jeweils unter den Beträgen in Klammern angegeben ist. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Drucksache IV/3330 


Ordentlicher Haushalt 

Davon 

Gesamt- vermö- 

ausgaben gens- 

wirksam 

DM DM 

11 1 12 I 13 


1 351 263,72 18 957,59 10 447 401,96 24 358,67 10 471 760,63 3 514,77 - 10 418 681,85 


1 351 263,72 

18 957,59 

10 447 401,96 

24 358,67 

! 

10 471 760,63 

3 514,77 

- 10 418 681,85 

1 300 700,— 

100 000,— 

1 1 082 600,— 

25 000,— 

11 107 600,— 1 

— 

- 11 094 700,— 

50 563,72 

81 042,41 

635 198,04 

641,33 

1 

635 839,37 

; — 

l- 676 018,15 
(Verbesserung) 

1 300 700,— 

100 000,— 

1 1 082 600,— 

25 000,— 

11 107 600,— 



1 

1 300 700,— 

100 000,— 

1 

1 1 082 600,— 

25 000,— 

11 107 600,— 




Überschuß oder 
Zuschuß 
(~) 

DM 


Ausgaben 




Einmalige 

Sachaus- 

Allgemeine 

Summe Ausgaben 

gaben 

Ausgaben 


DM 

DM 

DM DM 

7 

8 1 

9 1 10 1 
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Drucksache IV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Anlage 2 


Rechnungslegende Stelle: 
Bundesrechnungshof 


Zu Einzelplan: 20 


Zentralrechnung 
zur Vermögensrechnung des Bundes 
für das Rechnungsjahr 1962 


Es wird hiermit bescheinigt, daß 

a) die Eintragungen zu Nummer 1 mit dem Abschluß der Vermögens- 
Zentralrechnung des Vorjahres übereinstimmen, 

b) die Eintragungen zu den Nummern 2 bis 6 mit dem zugrunde 
liegenden Vermögens-Rechnungsnachweisungen übereinstimmen, 

c) die Eintragungen zu den Nummern 7 und 8 mit der Kassenrechnung 
übereinstimmen. 


Frankfurt (Main), den 18. Januar 1963 


Der Präsident des Bundesrechnungshofes 
Im Aufträge 
Elblein 
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Drucksache lV/3330 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Lfd. 

Nr. 


Gegenstand 


Verinögensgruppe 


Bezeichnung 
Nr. 0010 


Verwaltungs- 

dienstgebäude 


DM 


1 j Bestand zu Beginn des Rechnungsjahres ; 3 571 393, — 

I , i 


2 j Zugang 

I a) mit haushaltsmäßiger Zahlung i 3 514,77 

! 

I b) ohne haushaltsmäßige Zahlung — 


3 


4 


5 


Summe der Zugänge . . . 

Abgang 

a) mit haushaltsmäßiger Zahlung 

b) ohne haushaltsmäßige Zahlung 

c) Abschreibungen 


Summe der Abgänge . . . 


3 514,77 


28 542,58 

35 650,19 
64 192,77 


Bestand am Ende des Rechnungsjahres 
(Summe 1 + 3 ~ 5) 


Nachweis der Zugänge und Abgänge 
in der Geldrechnung 


7 i Zugänge (2 a) 


3 510 715,— 


Kap. 

Tit. 


DM 


zusammen wie oben . . 


8 [ Abgänge (4 a) 


zusammen wie oben . . . 


20 01 
205 


3 514,77 


3 514,77 


69 28 542,58 


28 542,58 


Erläuterungen; 

Zu Abgänge (4 a): 28 542,58 DM Rückzahlung von Baukosten auf Grund der 
bei der Reclinungsprüfung erhobenen Beanstandungen zu der Baurechnung 
für den Neubau des Dienstgebäudes für den Bundesrechnungshof. 
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Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Erläuterungen 

zur Vermögens-Zentralrechnung für das Rechnungsjahr 1962 

1. Flächengröße der zum Bundesvermögen gehörenden Grundstücke, 
nach Vermögensgruppen und -klassen geordnet. 


Ver- 

mögens- 

gruppe 

Bestand 

am 

31. Dezember 1962 

Anzahl der 
Grundstücke 

am 

31. Dezember 
1962 

Bemerkungen 




0010 

— 

36 

89 

1 



II. a) Anzahl und Flächengröße der im Rechnungsjahr 1962 verkauf- 
ten Grundstücke: Fehlanzeige 

b) Anzahl der im Rechnungsjahr 1962 bestellten Erbbaurechte 
zugunsten Dritter und Flächengröße der im Erbbaurechtswege 
vergebenden Grundstücke: Fehlanzeige 

IIL Angaben über die Wirtschaftsbetriebe nach § 15 RHO (Kenn- 
ziffern 200 bis 270 des Vermögensgruppenplans); Fehlanzeige 

IV. Zusammensetzung der „Sonstigen Geldforderungen" (Kennziffer 

399 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 

V. Zusammensetzung der „Sonstigen Darlehen" (Untergruppe 09 des 

Vermögensgruppenplans) : Fehlanzeige 

VI. Zusammensetzung der „Sonstigen Schulden" (Kennziffer 909 und 

919 des Vermögensgruppenplans): Fehlanzeige 
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